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Vorwort

die Entwicklung einer Betriebsgemeinschaft findet dort
statt, wo Mitarbeiter bereit sind, offen zu bleiben – für Neu-
es, für andere Sichtweisen und für gemeinsames Lernen. In
der eigenen Entwicklung fortzuschreiten bedeutet nicht nur,
fachlich zu wachsen. Es bedeutet auch, die eigene Haltung zu
formen und das Bewusstsein für jene Werte zu stärken, die unser
Miteinander ausmachen.
Unsere Academy versteht sich daher mehr als ein Ort der Fortbildung zu sein. Sie ist auch Raum
für Begegnung, Austausch und persönliche Weiterentwicklung. Gerade in der Pflege wird täglich
sichtbar, dass eine gute Begleitung von hilfsbedürftigen Menschen weit über das erforderliche
Fachwissen hinausreicht. Sie lebt von Aufmerksamkeit, Respekt und der Fähigkeit, jedem Men-
schen in seiner Würde und Einzigartigkeit zu begegnen.
Das neue Semesterprogramm möchte hierzu Anregungen bieten. Neben den notwendigen Fort-
bildungen, die die pflegerische Qualität unserer Arbeit sichern, finden sich Angebote, die zum
Nachdenken einladen und neue Perspektiven eröffnen. Denn wer den Blick auf das Ganze rich-
tet, gewinnt oft auch neue Kraft für die konkreten Detailaufgaben des Alltags.
In diesem Sinne sind auch unsere monatlichen Wanderungen wertvolle Bestandteile des Pro-
gramms. Gemeinsame Wege schaffen Raum für Gespräche, stärken den Zusammenhalt und las-
sen Gemeinschaft auf verbindende Weise erlebbar werden.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesem Semester Inspiration, Bestätigung und neue Impulse fin-
den – für Ihre persönliche Entwicklung, für Ihre verantwortungsvolle Arbeit und für das gute
Miteinander im Haus Sankt Josef am Inn.

Mag. Dr. Christian Juranek
(Geschäftsführer)

Dr. Christian Juranek .
Geschäftsführer

Liebe Mitarbeiterinnen,
liebe Mitarbeiter,
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Fortbildung

Wenn wieder einmal ein Tag viel verlangt
Kleine Hilfen mit großer Wirkung

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

Der Arbeitsalltag in einem Senioren- und Pflegeheim verlangt viel an Einsatz, Flexibi-
lität und Geduld. Rasch bleiben dabei das eigene Wohlbefinden und die eigene Ge-
sundheit auf der Strecke. Gerade in solchen Momenten sind es oft kleine Veränderun-
gen, die spürbar entlasten und den Unterschied ausmachen.
Genau dafür bekommst du an diesem gemeinsamen Vormittag einfache und wirksa-
me Werkzeuge – damit du dich selbst nicht aus dem Blick verlierst. Du lernst alltags-
taugliche Übungen kennen, die helfen, Stress abzubauen, Frust zu verringern und
neue Kraft zu schöpfen – und das direkt im Alltag. Entdecke, wie du deine Gesund-
heit stärken, Glücksmomente bewusster wahrnehmen und deine persönlichen Kraft-
quellen nutzen kannst. Damit es dir gelingt, mit mehr Gelassenheit, Zufriedenheit
und Freude durch den Tag zu gehen.

Mittwoch, 07.10.2026
08:30 – 12:30 Uhr
Hauskapelle der Haus St. Josef am Inn GmbH
Alle Dienstnehmer der Haus St. Josef am Inn GmbH, besonders alle Pflegemitarbeiter
Alfred Mühl
- Psychosozialer Berater
- Dipl. Burnout-Prophylaxe-Trainer
- Dipl. Erwachsenentrainer
- Embodiment-Trainer
- Genusstrainer
- OP-Pfleger
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Fortbildung

Heimaufenthaltsgesetz
Freiheitsbeschränkende Maßnahmen

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

Der Vortrag vermittelt die grundlegenden Bestimmungen des österreichischen Heim-
aufenthaltsgesetzes (HeimAufG) und deren Bedeutung für die Praxis in Einrichtun-
gen der Betreuung und Pflege. Dabei werden die Aufgaben und das Vorgehen der Be-
wohnervertretung erläutert sowie die Unterscheidung zwischen Freiheitsbeschrän-
kungen und Freiheitseinschränkungen anhand praxisnaher Beispiele dargestellt.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den gesetzlichen Voraussetzungen für die Zuläs-
sigkeit von Freiheitsbeschränkungen. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die An-
forderungen an eine sachgerechte und rechtssichere Dokumentation gelegt. Ziel des
Vortrags ist es, den Teilnehmenden Sicherheit im Umgang mit freiheitsbeschränken-
den Maßnahmen zu vermitteln und sie für die rechtlichen sowie dokumentationsbe-
zogenen Herausforderungen im Berufsalltag zu sensibilisieren.

Mittwoch, 07.10.2026
13:30 – 16.30 Uhr
Hauskapelle – Haus St. Josef am Inn GmbH
Alle Dienstnehmer der Haus St. Josef am Inn GmbH, besonders alle Pflegemitarbeiter
Mirjam Höbling, DGKP
- VertretungsNetz - Bewohnervertretung
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Fortbildung

HACCP
Hazard Analysis and Critical Control Points

6

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

Die Lebensmittelaufsichtsbehörden stellen klare Anforderungen an Unternehmen.
Um sicherzustellen, dass unser Betrieb nicht nur alle Erwartungen und Vorschriften
erfüllt, sondern auch stets auf dem neuesten Stand ist, vertiefen wir unser Wissen in
diesen Bereichen. Wir frischen nicht nur auf, sondern gehen aktiv einen Schritt wei-
ter. Das Konzept zielt darauf ab, präventive Maßnahmen zu ergreifen, Schäden zu ver-
meiden und somit die betriebliche Gesundheit für unsere Mitarbeiter zu fördern.
Gleichzeitig streben wir eine Steigerung und Aufrechterhaltung des Gesundheitszu-
stands unserer anvertrauten Bewohner an.

Mittwoch, 04.11.2026
09:00 – 12:00 Uhr
Hauskapelle – Haus St. Josef am Inn GmbH
Funktionspersonal: Küche und Housekeeping
Michael Mehl
- Fachberater der Firma Hollu - Systemhygiene
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Fortbildung

Konkret erlebt!

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:

Referent(in):

Das Haus St. Josef am Inn zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass die verschie-
denen gesetzten Maßnahmen einen konkreten psychologischen, philosophischen
oder theologischen Hintergrund haben.
Die Überlegungen, warum etwas gerade so und nicht anders gestaltet und im Alltag
gelebt wird, soll allen neuen Mitarbeitern nahegebracht werden.

Ziel ist es, das Haus und seine Konzepte besser zu verstehen und vor diesem Hinter-
grund zu lernen, seinen eigenen Beitrag im persönlichen Aufgabenfeld zum Gelingen
des Ganzen zu leisten.

Mag. Dr. Christian Juranek lädt zu einer Hausführung mit wichtigen Impulsen unse-
rer Hausgeschichte bzw. unseren Werten und Idealen ein.

Die Haus St. Josef am Inn GmbH und ihre Philosophie

Mittwoch, 04.11.2026
14:00 – 16:00 Uhr
Treffpunkt an der Rezeption der Haus St. Josef am Inn GmbH
Alle neuen MitabeiterInnen unseres Hauses, sowie alle Personen, die eine „Auffri-
schung“ benötigen.
Mag. Dr. Christian Juranek
- Geschäftsführer der Haus St. Josef am Inn GmbH
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Fortbildung

Umgang mit Sterben und Tod
Palliativpflege im Haus St. Josef am Inn

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

Der Umgang mit Sterben und Tod ist ein wesentlicher, aber auch herausfordernder
Aspekt eines jeden Lebens; insbesondere in einem Alten- und Pflegeheim. Das Pflege-
personal hat großen Anteil daran, das Leben zu begleiten, zu pflegen und zu schützen.
Hierbei betreuen wir nicht nur die Bewohner, sondern sind auch für die Angehörigen
und für einander da.
In dieser Fortbildung klären wir, wie wir aus pflegerischer und medizinischer Sicht
die Palliative Betreuung unserer Bewohner mit Kompetenz und Würde durchführen
können, wann und wie wir dieses Thema ansprechen und welche konkreten Maßnah-
men wir setzen können, um diese Phase des menschlichen Lebens würdevoll, mög-
lichst schmerzfrei und mit hoher Lebensqualität für den Bewohner gestalten können.

Mittwoch, 18.11.2026
09:00 – 12:00 Uhr
Hauskapelle – Haus St. Josef am Inn GmbH
Alle Pflegemitarbeiter
Clemens Ledermüller BSc., MSc.
MiriamMancini DGKP, BSc.
- Expertin für Palliativpflege
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Fortbildung

Leben – Sterben – Abschied – Trauer
Persönlicher Umgang mit Tod und Sterben

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

Jedes Jahr versuchen wir vom Team der Seelsorge das Thema Sterben und Tod in ei-
ner Fortbildungsreihe in unterschiedlicher Art und Weise zur Sprache zu bringen und
zu beleuchten. Gerade für uns hier im Haus St. Josef am Inn spielt dieses Thema eine
große Rolle. In der professionellen Betreuung und Begleitung unserer hier anvertrau-
ten Bewohner entstehen und wachsen oft tiefe Beziehungen. Wenn ein Bewohner ver-
stirbt, bedeutet dies einen entscheidenden Einschnitt. Verlust und Trauer gewinnen
Raum. Viele Fragen tauchen auf: Wo habe ich mit meiner Trauer einen Platz? Mit
wem kann ich darüber sprechen? Wie kann ich meiner persönlichen Trauer den
Raum und die Zeit geben, die ich brauche? Welche Schritte kann ich setzen, um mich
bewusst zu verabschieden? Welche Rituale können mir dabei helfen? Wie finde ich
Trost nach dem Tod eines Bewohners? In der Fortbildungsveranstaltung wird diesen
Fragen nachgegangen. Grundlegend dafür sind dabei auch die eigenen Auseinander-
setzungen und Erfahrung mit dem Thema Tod, Sterben und Trauer. Trauer ist immer
ein Weg, der aktiv beschritten werden möchte. Trauern heißt, in ein neues Leben hin-
einwachsen. Letztlich: Ja sagen zum Leben!

Mittwoch, 18.11.2026
13:00 – 16:00 Uhr
Hauskapelle – Haus St. Josef am Inn GmbH
Alle Dienstnehmer der Haus St. Josef am Inn GmbH, besonders alle Pflegemitarbeiter
Mag. Andreas Geisler
- Theologe
- Seelsorger im Haus St. Josef am Inn
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Fortbildung

Notfall und Erste Hilfe
Pflegepersonal

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

In dieser praxisorientierten Fortbildung frischen wir das Wissen rund um Erste-Hilfe-
Maßnahmen auf und vertiefen insbesondere jene Bereiche, die im Pflegealltag von
besonderer Bedeutung sind. Wir beschäftigen uns mit dem richtigen Verhalten in un-
terschiedlichen Notfallsituationen – vom Sturz über akute Kreislaufprobleme bis hin
zum Atemstillstand. Neben theoretischen Grundlagen werden auch praktische Übun-
gen durchgeführt, um den Ablauf im Ernstfall sicher beherrschen zu können. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt auf der Rolle des Pflegepersonals: Wie erkenne ich einen
Notfall frühzeitig, wie reagiere ich professionell und welche Maßnahmen sind bis
zum Eintreffen des Rettungsdienstes erforderlich? Ziel ist es, Handlungssicherheit zu
stärken und das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten im Notfall zu festigen.

Mittwoch, 20.01.2027
08:30 – 16:00 Uhr
Hauskapelle – Haus St. Josef am Inn GmbH
Alle Pflegemitarbeiter - Bitte maximal 14 Teilnehmer!
DGKP RolandWegscheider, MSc.
- Lehrer für Gesundheitsberufe – Epigenetik Coach
- freiberuflicher Vortragender
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Fortbildung

Notfall und Erste Hilfe
Funktionspersonal

Inhalt/Themen:

Datum:

Ort:
Zeit:

Adressaten:
Referent(in):

Diese Fortbildung richtet sich gezielt an Mitarbeiter aus den Bereichen Reinigung,
Küche, Hausmeister, Verwaltung, Tagesgestaltung, Seelsorge und Wäscherei. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, wie in einem medizinischen Notfall rasch, sicher und richtig
reagiert werden kann – auch ohne pflegerische Ausbildung. Es werden die wichtigsten
Erste-Hilfe-Maßnahmen besprochen und anhand typischer Situationen aus dem Hei-
malltag praxisnah geübt. Dazu zählen unter anderem das Erkennen eines Notfalls,
das richtige Absetzen eines Notrufs sowie einfache, aber wirkungsvolle Sofortmaß-
nahmen bis zum Eintreffen professioneller Hilfe. Ziel ist es, Unsicherheiten abzubau-
en und das Vertrauen in das eigene Handeln in Ausnahmesituationen zu stärken –
denn jeder kann im Ernstfall einen entscheidenden Beitrag leisten.

Mittwoch, 27.01.2027
08:30 – 16:00 Uhr
Seminarraum im Nordhaus 4. Stock
Funktionspersonal - Bitte maximal 14 Teilnehmer!
DGKP RolandWegscheider, MSc.
- Lehrer für Gesundheitsberufe – Epigenetik Coach
- freiberuflicher Vortragender
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ZUSAMMENWACHSEN

ZUSAMMENWACHSEN

Unser Haus wird internationaler. Menschen aus unterschiedlichen Kulturen, mit vielfältigen Le-
bensgeschichten und wertvollen Erfahrungen finden immer tiefer ihren Weg ins Haus Sankt Josef
am Inn. Was sie verbindet, ist die Freude am Pflegeberuf und der Wunsch, mehr und mehr Teil un-
seres Unternehmens zu werden.
Seit fast drei Jahren gewinnen wir Pflegefachkräfte aus den Philippinen, Indien, Afrika und den Bal-
kanstaaten. Diese hervorragend ausgebildeten Menschen verlassen ihre Heimat mit großen Hoff-
nungen und Erwartungen. Umso wichtiger ist es uns, ihnen nicht nur einen Arbeitsplatz, sondern
auch ein neues berufliches und menschliches Zuhause zu bieten. Sie sollen Tirol kennenlernen, sich
willkommen fühlen und bei uns ankommen.
Einen besonderen Beitrag dazu leisten unsere monatlichen Wanderungen zu ausgewählten Orten in
Tirol. Gemeinsam entdecken wir die Schönheit unseres Landes, lernen regionale Besonderheiten
kennen und genießen die Tiroler Kulinarik. Vor allem aber schaffen diese Begegnungen Raum für
persönliche Gespräche und den Austausch von Erfahrungen und Lebensgeschichten.
So entsteht Schritt für Schritt etwas, das über den Arbeitsalltag hinausreicht. Menschen unter-
schiedlicher Herkunft begegnen einander mit Interesse und Herzlichkeit. Gleichzeitig bieten die ge-
meinsamen Ausflüge beste Gelegenheit, die deutsche Sprache in ungezwungener Atmosphäre zu
festigen. Aus ursprünglich vielen Sprachen entwickelt sich mehr und mehr die gemeinsame Alltags-
sprache, auch als Grundlage von Verständnis, Vertrauen und Verbundenheit – also eine gemeinsa-
me Sprache der Worte und der Herzen.
Die bisherigen Erfahrungen stimmen uns zuversichtlich. Aus ersten Begegnungen entstehen Bezie-
hungen, aus Kolleginnen und Kollegen wird eine Gemeinschaft. So wächst im Haus Sankt Josef am
Inn Schritt für Schritt ein Miteinander, das von Wertschätzung und Freundlichkeit geprägt ist und
das vielen Menschen fern ihrer ursprünglichen Heimat ein neues Zuhause schenkt. Herzlich,

Mag. Dr. Christian Juranek
(Geschäftsführer)
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ZUSAMMENWACHSEN
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Persönliche Notizen
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Persönliche Notizen



Haus St. Josef am Inn GmbH Senioren- und Pflegeheim

Innstraße 34
6020 Innsbruck

Telefon: 0664 2642958
E-Mail: geschaeftsfuehrung@haus-sanktjosef.at

Fortbildungskoordination:
Dr. Christian Juranek

www.haus-sanktjosef.at


